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Berufsbiografie von Miriam Kleist, Lehramtsstudentin, 23 Jahre 

 

„Nach meinem Abitur brauchte ich erstmal eine Auszeit und so nahm ich als frisch 

gebackene Abiturientin am entwicklungspolitischen Freiwilligendienst „weltwärts“ teil 

und arbeitete 24 Monate ehrenamtlich in Paraguay. Schwerpunktmäßig begleitete ich den 

Aufbau neuer Schulen und unterrichtete sogar.  

Nach dieser Zeit musste ich mich aber für 5 

meinen weiteren Weg entscheiden. Aufgrund 

meines Auslandsaufenthaltes lag es für mich 

auf der Hand, dass ein Lehramtsstudium das 

richtige ist. Somit schrieb ich mich für das 

Studium Spanisch und Politik und Wirtschaft 10 

für das Lehramt an Gymnasien an der 

Universität Göttingen ein.  

Das Studium für angehende Lehrkräfte 

gliedert sich in die beiden Fächer, aus denen 

sich später die Unterrichtsfächer ableiten lassen, und in einen 15 

Professionalisierungsbereich, der aus Themen der Pädagogik, Didaktik und Psychologie 

besteht. Zunächst muss ich sechs Semester für den Bachelor of Arts studieren, um 

anschließend den Master of Education mit vier Semestern anhängen zu können. Darin sind 

die sogenannten konsekutiven Studiengänge charakterisiert, indem aufeinander 

aufbauende Studiengänge nacheinander folgen. Am Studium gefällt mir insbesondere das 20 

selbstständige Lernen. Die zu erbringenden Leistungen sind klar definiert, aber ich trage 

für die rechtzeitige Erfüllung die Verantwortung. Dies kann jedoch auch zur 

Herausforderung werden, da insbesondere in großen Studiengängen an Universitäten der 

persönliche Kontakt zu den Dozenten nicht immer gegeben sein kann.  

Die einzelnen Fächer unterteilen sich in Module, die je nach Prüfungsordnung mit 25 

entsprechenden Prüfungsleistungen belegt werden müssen. Jedes Modul wird einzeln 

benotet und fließt als Teilleistung in die Endnote mit ein. Auch in den Credit-Points 

werden die Leistungen abgebildet. Je nach persönlicher Leistung, ob ein Referat gehalten 

oder eine Hausarbeit geschrieben wurde, werden Credit-Points vergeben. Diese Form der 

Dokumentation kann die Leistungsanrechnung bei einem Hochschulwechsel erleichtern. 30 

Ich habe ausschließlich an der Uni Göttingen studiert und schreibe nun an meiner 

Bachelorarbeit. Mit Bestehen habe ich einen ersten berufsqualifizierenden Abschluss in 

der Tasche und könnte sogar ins Berufsleben einsteigen. Doch ich plane im kommenden 

Wintersemester direkt das Masterstudium anzuhängen. Das dauert nochmals je nach 

Studiengang zwei bis vier Semester. An einigen Universitäten ist der Übergang in den 35 

Master zulassungsbeschränkt, was bedeutet, dass man sich mit einem mindestens guten 

Bachelorabschluss für ein Masterstudium qualifizieren muss. Doch auch am Ende dieses 

Studiums steht dann noch die Masterarbeit. Nach dem Masterabschluss geht es aber immer 

noch nicht eigenständig in die Schule, sondern es folgt zunächst das Referendariat für 18 

Monate.“ 40 
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Bildungswege nach dem Schulabschluss 

 

 

 

Aufgaben zur Bearbeitung des Fallbeispiels: 

 

Im vorliegenden Fallbeispiel beschreibt eine Person ihren Weg nach dem 

Schulabschluss und wie sich der gewählte Bildungsweg gestaltet. 

 

Beschreiben Sie den Bildungsweg: 

1. Benennen Sie die Voraussetzungen, die erfüllt werden müssen. 

2. Erläutern Sie, durch welche Merkmale der gewählte Bildungsweg 

gekennzeichnet ist und wie der Ablauf organisiert ist. 

 

Gestalten Sie in Ihrer Gruppe ein Plakat zu dem Bildungsweg und verdeutlichen Sie 

Ihre Ergebnisse, indem Sie die Voraussetzungen, Merkmale und Anforderungen 

zusammenfassen.  

 


